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Helfer für Seniorennachmittag
NEULUSSHEIM. Der Heimatverein hat
die Seniorinnen und Senioren vom
Haus Edelberg wieder am Kerwe-
montag zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Anschießend ist ein Rund-
gang über den Kerweplatz geplant.
Die ehrenamtliche Seniorenhilfe
sucht noch Helfer, die am Montag,
17. Oktober, 14 Uhr, die Rollstühle
vom Heim bis zum Messplatz schie-
ben können. Meldungen und wei-
tere Informationen bei Angela Schö-
nig, Telefon 06205/31369. ans

Fotovoltaik auf privatem Dach
NEULUSSHEIM. Zur Informationsver-
anstaltung zum Thema „Fotovoltaik
auf dem privaten Hausdach –
machen Sie Ihren Strom doch
selbst“ lädt der ökologische Arbeits-
kreis „Grüner Gockel“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde Neuluß-
heim am morgigen Donnerstag ein.
Die Initiatoren der beiden Neuluß-
heimer Bürgersolarstromanlagen
erläutern ab 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus anhand von
verschiedenen Beispielen, wie aus
einem normalen Hausdach ein
Energieerzeuger wird und welchen
Nutzen die Besitzer davon haben. ib

Preisskat bei „Herz Dame“
ALTLUSSHEIM. Einen öffentlichen
Preisskat veranstaltet der Skatclub
„Herz Dame“ am Freitag, 14. Okto-
ber, 20 Uhr, in der Gaststätte „Son-
nenhof“ Altlußheim. Gespielt wer-
den zwei Serien zu je 48 Spielen. Das
Startgeld von 10 Euro wird voll aus-
gespielt. Alle Skatfreunde sind will-
kommen. zg

Wir gratulieren! Heute feiert Elisa-
beth Nowak, Rilkeweg 4, ihren 73.
Geburtstag.
Jahrgang 1932/33. Nächstes Treffen
mit Partnern ist am morgigen Don-
nerstag, 18 Uhr, im Gasthaus „Zum
Hirsch“.
Evangelischer Kirchenchor. Tref-
fen morgen, Donnerstag, um 10.20
Uhr zum Einsingen in der Kirche
und am Abend um 19.30 Uhr im
Chorraum zur Probe.

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Karl
Sturm, Kornstraße 18, seinen 78. Ge-
burtstag und Hermann Ratzek, Alt-
lußheimer Straße 59, seinen 70. Ge-
burtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Gruppe 1, 17.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht Gruppe 2, 19.30 Uhr Pro-
be Kirchenchor.
CDU-Frauen. 15 Uhr Gedächtnis-
training im Haus Edelberg.
Jahrgang 1925/26. Treffen mit Part-
ner zum gemütlichen Nachmittag
am morgigen Donnerstag um 12 Uhr
in der Vereinsgaststätte des ASV
Frühauf im Eichelgarten.

NEULUSSHEIM

Evangelische Kirchengemeinde.
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht,
18 Uhr Gospelchor im Lutherhaus,
20 Uhr Kirchenchor.
MGV 1902. Heute findet für die Mit-
wirkenden des Doppelsextetts um
19.30 Uhr im Vereinslokal eine Probe
statt.

REILINGEN

Fleischerei als Übungsobjekt
Reilingen. Die Freiwillige Feuer-
wehr lädt alle Interessierten am
Samstag, 15. Oktober, 14 Uhr, zu
ihrer Jahreshauptübung ein.
Übungsobjekt ist die Firma Flei-
schereibedarf Maier in der Wil-
helmstraße 24. kd

i FEUERWEHRÜBUNG

Vortrag: Schutz vor Werbung
ALTLUSSHEIM. „Werberecht – Abwehr
von E-Mail-Spam und Werbeanru-
fen“ ist der Titel eines Vortrags, den
die Volkshochschule Hockenheim
heute Abend um 19 Uhr im Bürger-
haus, Schulstraße 1, veranstaltet.
Referent ist Rechtsanwalt Frank
Richter. Der Eintritt kostet 3 Euro,
Schüler sind frei. mg

KURZ + BÜNDIG

schuss des Rhein-Neckar-Kreises
sowie die erwirtschafteten Fahrgeld-
einnahmen.

Buslinien ausgedünnt
Der neue Vertrag bringt aber auch
Veränderungen mit sich: Die Linie
717 (Heidelberg-Speyer) wird zu-
künftig in der Nähe des Heidelberger
Hauptbahnhofes enden, außerdem
werden die Abendfahrten um 20 Uhr
sowie sonntags um 23 Uhr gestri-
chen. Entfallen werden auch die
Abendfahrten bei der Linie 718 (Alt-
lußheim-Walldorf) um 18.34 und
19.34 Uhr sowie 19.15 und 20.15 Uhr.

Im weiteren Verlauf der Sitzung
wurde zudem der Betrieb und die
Förderung der neuen Kindertages-
stätte St. Anna vertraglich geregelt,
deren Betriebsträgerschaft weiter-
hin die katholische Kirchengemein-
de übernehmen wird. Und am Ende
des öffentlichen Teils stimmte der
Gemeinderat zu, dass die Helferin-
nen und Helfer der Volksabstim-
mung am Sonntag, 27. November,
eine Aufwandsentschädigung von
40 Euro erhalten sollen.

meindewald sollen sich, so Gemein-
dekämmerer Christian Bickle, auf
insgesamt 91000 Euro belaufen. In
dieser Summe seien sowohl die Per-
sonal- und Sachkosten als auch die
kalkulatorischen Kosten berück-
sichtigt.

Bei angenommenen 180 Vermie-
tungen im Jahr würde dies einem
Kostendeckungsgrad von rund 34
Prozent entsprechen. Über die Ge-
samtkosten der Baumaßnahme
konnte Bürgermeister Walter Klein
in der Sitzung noch keine Angaben
machen, da zahlreiche Abrechnun-
gen mit den Baufirmen noch aus-
stünden.

Günstiger werden soll für die Ge-
meinde Reilingen aber auf jeden Fall
der Nahverkehr im Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar. Der Finanzie-
rungsanteil der bis zum Jahr 2020
neu vergebenen BRN-Regionalbus-
linien beläuft sich bis zum Jahr 2020
auf jährlich 88778 Euro. Bisher hatte
man einen Betrag von 113050 Euro
zu übernehmen.

Abgezogen werden müssten von
beiden Beträgen dann noch der Zu-

Von unserem Mitarbeiter
Otmar A Geiger

REILINGEN. Große Ereignisse werfen
in Reilingen ihre Schatten voraus:
Kurz vor Ende des 725-jährigen Ge-
meindejubiläums wird sich die
Spargelgemeinde am 11. November
selbst ihr Jubiläumsgeschenk über-
reichen – eine Bürgerbegegnungs-
und Veranstaltungsstätte. Oder mit
anderen Worten ausgedrückt: Die
Grillhütte am Heidelberger Weg im

Gemeindewald wird offiziell in Be-
trieb genommen. Darauf scheint
man sich in Reilingen zu freuen,
denn für das Jahr 2012 wurden be-
reits 30 Termine gebucht, und auch
für die restlichen Wochen in diesem
Jahr gibt es bereits fünf Anmeldun-
gen.

Entgeltordnung verabschiedet
Das Reilinger Gemeindeparlament
hatte nun am Montagabend die Auf-
gabe, die Benutzungs- und Entgelt-
ordnung für die Grillhütte festzule-
gen. Einstimmig sprachen sich die
Ratsmitglieder für die von der Käm-
merei nach betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen ermittelten Gebühren-
vorschläge aus.

Für Reilinger Bürger und Vereine
wird eine Mietgebühr von 150 Euro
erhoben, ortsansässige Firmen zah-
len 170 Euro, auswärtige Bürger,
Vereine und Firmen 200 Euro. Eine
Kaution von 200 Euro ist zu hinterle-
gen. Reilinger Schulen und Kinder-
gärten mit Aufsichtspersonen blei-
ben gebührenfrei. Die jährlichen Ge-
samtkosten für die Anlage im Ge-

Noch nicht eingeweiht, aber schon sehr gefragt: Auf die neue Bürgerbegegnungs- und Veranstaltungsstätte am Heidelberger Weg haben die Reilinger gewartet. BILD: GEIGER

Gemeinderat: Grillhütte wird am 11. November eingeweiht / Örtliche Bürger und Vereine zahlen 150 Euro Mietgebühr / ÖPNV günstiger

Fürs erste Jahr schon gut gebucht

auch die Gemeinde habe von Isabell
Astors fachlicher Qualifikation profi-
tiert. Daher würden die Freien Wäh-
ler sie als Gemeinderätin nur ungern
ziehen lassen – obgleich ihr mit
Frank Reeb ein ebenfalls junger und
überaus engagierter Kommunalpo-
litiker im Amt folgen würde.

Bürgermeister Walter Klein hieß
in einer kurzen Begrüßungszeremo-
nie das neue Ratsmitglied willkom-
men und verpflichtete Frank Reeb
per Handschlag auf die gewissenhaf-
te Erfüllung seiner zukünftigen
Amtspflichten.

Der Gemeinderat stimmte an-
schließend dem Vorschlag zu, dass
der neue Ratsherr die Aufgaben sei-
ner Vorgängerin in den verschiede-
nen Gremien übernehmen solle. So
wird Reeb dem Verwaltungsaus-
schuss ebenso angehören wie dem
Kultur-, Sozial-, Hallen- und Sport-
ausschuss sowie dem Kindergarten-
ausschuss. Dem Technischen Aus-
schuss wird er zudem als stellvertre-
tendes Mitglied angehören. og

und engagierten Gemeinderätin im
Rat wieder „ein gutes Stück weibli-
cher Sicht der Dinge ein wenig verlo-
ren geht.“ Als Leiterin des Kindergar-
tens St. Anna habe sie in den beiden
letzten Jahren den Neubau fachlich
begleitet – und das ohne einseitigen
Blickwinkel. Die zukünftige Kita wie

wurde Isabell Astor die bronzene Eh-
renmedaille der Gemeinde über-
reicht, sie wurde mit einer Urkunde
aus dem Gremium entlassen.

Für die Ratsmitglieder stellte Sa-
bine Petzold als Vorsitzende der
Freien-Wähler-Fraktion fest, dass
mit dem Ausscheiden einer jungen

Wechsel: FW-Gemeinderätin Isabell Astor nach Heirat mit CDU-Gemeinderat Michael Astor aus Gremium verabschiedet / Reeb verpflichtet

Walter Klein: „Die Liebe hat über das Ehrenamt gesiegt“
REILINGEN. Wechsel am Ratstisch:
Nach nur zweijähriger Gemeinde-
ratstätigkeit wurde am Montag-
abend in öffentlicher Sitzung Isabell
Astor, geborene Czech, von Bürger-
meister Walter Klein aus dem Rats-
gremium verabschiedet. In einer
kurzen Ansprache bedauerte er, dass
nun die Frauenquote im Gemeinde-
rate sinken würde, machte aber zu-
gleich auch deutlich, dass die Ge-
meindeordnung nach der Heirat mit
CDU-Gemeinderat Michael Astor
keinen anderen Weg offen lasse.

In Gemeinden unter 10000 Ein-
wohnern dürften Personen, die zuei-
nander in einem die Befangenheit
begründeten Verhältnis stehen wür-
den, einfach nicht gleichzeitig Ge-
meinderäte sein. „In Ihrem Fall hat
also nun die Liebe über das Ehren-
amt gesiegt.“ Das Gemeindeober-
haupt bescheinigte der scheidenden
Ratsfrau, ihr Amt jederzeit gerne,
überaus engagiert und sehr verant-
wortungsbewusst ausgeübt zu ha-
ben. Als äußeres Zeichen des Dankes

Abschied nach nur zwei Jahren im Gemeinderat: Isabell Astor wurde von Bürger-
meister Walter Klein gedankt, Frank Reeb (links) übernahm das Mandat. BILD: GEIGER

NEULUSSHEIM. Zwar geht beim Neu-
lußheimer Kerwerock die Zeitreise
zurück in die 60er Jahre, doch das gilt
nicht für den Termin der Veranstal-
tung: Nicht am Freitag, sondern am
Samstag, 15. Oktober, steigt das
Konzert der Gruppe Runaways, die
ab 20.30 Uhr die Hardthalle rocken
soll. Wir bitten, das Versehen zu ent-
schuldigen. red

i
Karten kosten 9 Euro an der
Abendkasse, 6 Euro im Vorver-
kauf (Bäcker Bauer Neulußheim,
Bahnhofskiosk Hockenheim).

Hardthalle

Der Kerwerock
steigt am Samstag

� Die neue Grillhütte bietet Platz für
bis zu 120 Personen.

� Die Gesamtnutzungsfläche beträgt
200 Quadratmeter.

� Die Dachform ist so gewählt, dass
auch eine etwa 50 Quadratmeter
überdachte Freifläche entsteht.

� Eine Kombination ausKüchen- und
Thekenbereich mit Lagerraum ist
unmittelbar an den Veranstaltungs-
raum angegliedert.

Daten zur neuen Grillhütte

Kirchenparlament: Herbstsynode der Südlichen Kurpfalz stellt Thema Taufe in Mittelpunkt des Gesprächs / Oberkirchenrat Dr. Matthias Kreplin erläutert Taufverständnis

„Taufe kann für Eltern ein Schritt in die Kirche sein“
NEULUSSHEIM. „Gottes Zusage an
uns ist voraussetzungslos“ – so lässt
sich Oberkirchenrat Dr. Matthias
Kreplins Taufverständnis beschrei-
ben, das er den Vertretern der evan-
gelischen Kirchengemeinden bei
der Herbstsynode schilderte. Im Jahr
der Taufe, das von der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland ausge-
rufen wurde und in Baden am lan-
desweiten Taufsonntag zu über 1000
Taufen führte, war die Bezirkssyno-
de zusammengekommen, um die
Tauferfahrungen in der Südlichen
Kurpfalz auszuwerten.

Kreplin erläuterte zu Beginn das
reformatorische Taufverständnis,
auf das sich die Lebensordnung Tau-
fe der Evangelischen Landeskirche
in Baden beziehe. Taufe sei sichtba-
res und erfahrbares Wort Gottes.

Kreplin ging auf die vielen beson-
deren Taufen ein, die in diesem Jahr
an Seen und Flüssen in ganz Baden
gefeiert wurden. „Dass Taufe zu ei-
nem Event wird, ist grundsätzlich
noch kein Problem. Die Frage ist
doch, ist die Taufe und ihre Bedeu-
tung in den Mittelpunkt des Events
gerückt?“

Tauffest intensiv vorbereitet
Pfarrerin Katharina Wendler und
Pfarrer Steffen Groß bejahten diese
Frage ganz deutlich in ihrem Bericht
über das geplante Tauffest am St.
Leoner See, das dann wegen eines
Sturmes in der Neulußheimer Kir-
che mit über 30 Täuflingen stattfand.
In zwei intensiven Taufseminaren
seien die Familien und Paten auf die
Taufen vorbereitet worden.

Gemeindediakonin Carolin Gott-
fried schilderte die Erfahrungen bei
den Taufseminaren, die von der Ge-
staltung von Taufkerzen bis hin zu
Gesprächen über Gottes Gegenwart
in den Lebenswegen der Tauffamili-
en viele Themen aufgriffen.

Pfarrvikarin Birte Schwiderski be-
richtete, dass Taufen in jedem Alter
stattgefunden hätten. Säuglinge,
Kleinkinder, Jugendliche und Er-
wachsene seien getauft worden.
„Wir nehmen an, dass einige dieser
Taufen ohne dieses besondere Fest
nicht stattgefunden hätten.“ Ober-
kirchenrat Kreplin wies darauf hin,
dass durch diese großen Feste auch
Familien, sie sich sonst ein Tauffest
nicht leisten können, angesprochen
wurden. Die über 1000 Taufen in Ba-
den am 10. Juli diesen Jahres zeigten

ihm: Die Taufe selbst ist ein missio-
narischer Akt und kann großzügig
gespendet werden.

Zwei Sätze Kreplins machten die
Voraussetzungslosigkeit der Zuwen-
dung Gottes in der evangelischen
Taufpraxis vielleicht am deutlichs-
ten: „Die Taufe eines Kindes konfes-
sionsloser Eltern kann für diese ein
Schritt in die Kirche sein“ und „Die
Existenz von Paten kann nicht eine
Bedingung für eine Taufe sein.“

Interesse durch Thema geweckt
Die Zugehörigkeit zur Kirche von El-
tern und Paten seien in der kirchli-
chen Praxis erwünscht und in der Le-
bensordnung auch vorgesehen. Der
Oberkirchenrat sieht aber darin kei-
nen Grund, konfessionslosen Eltern
den Wunsch nach der Taufe ihres

Kindes zu verwehren. Gerade die Er-
fahrungen der Tauffeste in diesem
Jahr zeigten, dass Interesse geweckt
wurde und Menschen neu von der
Kirche angesprochen worden seien.

„Wir müssen nah bei den Men-
schen sein, aber die Freiheit schen-
ken“, resümierte Kreplin die Rück-
fragen aus der Synode.“ Die Lebens-
ordnung Taufe wird in den nächsten
Jahren verändert werden, um diesen
Erfahrungen Rechnung zu tragen“,
stellte Kreplin in Aussicht.

Dekanin Steinebrunner ermutig-
te die Ältestenkreise, die Taufpraxis
vor Ort zusammen mit den Pfarrern
zu diskutieren. Oberkirchenrat Kre-
plin wies abschließend auf das Jahr
der Kirchenmusik 2012 hin und er-
hoffte sich ähnlich erfolgreiche Er-
fahrungen wie beim Jahr Taufe. zg

REILINGEN. Ihr Patrozinium, das
Wendelinsfest, feiert die katholische
Kirchengemeinde Reilingen am
Sonntag, 23. Oktober. Am folgenden
Montag, 24. Oktober, findet um 14
Uhr der Seniorennachmittag statt,
an dem der Kindergarten St. Josef
nochmals sein Programm vom
Sonntag aufführt.

Das Fest beginnt um 10 Uhr mit
dem Gottesdienst unter Beteiligung
des Kirchenchores und des Kinder-
gartens St. Anna und der traditionel-
len Pferdesegnung. Danach steht im
Josefshaus das (Kerwe-) Mittagessen
mit Ochsenkopf, saftigem Rindergu-
lasch und Getränken zu familien-
freundlichen Preisen bereit. Ab 14.15
Uhr startet bei Kaffee und Kuchen
das abwechslungsreiche Programm,
gestaltet von der Sax-Combo der
Musikschule Hockenheim, dem
Kindergarten St. Josef, dem Tanzma-
riechen und der Jugendgarde des
Karnevalvereins und dem Männer-
und Frauenchor des MGV. zg

Katholische Kirchengemeinde

Wendelinsfest
mit Pferdesegnung

Liberale Konferenz: Einführung
durch Entwicklungsminister

Dirk Niebel
hält Referat
REILINGEN. Zur ersten liberalen Kon-
ferenz in der Metropolregion Rhein-
Neckar hat der Bundesminister für
wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung, Dirk Niebel, Funk-
tionsträger und Mitglieder der FDP
Bezirk Kurpfalz am Freitag, 14. Okto-
ber, 19.30 Uhr in die Besenwirtschaft
Schell eingeladen. Niebel hält das
Einführungsreferat, anschließend
spricht der Leitende Direktor des
Verbandes Region Rhein-Neckar,
Christoph Trinemeier.

Erwartet wird der Bundesminis-
ter in Reilingen auch von Mitglie-
dern des BUND Heidelberg. Deren
Initiative „Yasuní – Grünes Gold statt
Petrodollars“ möchte Niebel als Vor-
standsmitglied der FDP Heidelberg
dazu auffordern, der Yasuní-ITT-
Initiative zur Rettung des Yasuní-
Nationalparkes in Ecuador zuzu-
stimmen. zg


